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elsenbeer
Tafelberg in Südafrika. Die obere, vergleichsweise wenig mächtige Schicht mit den senkrechten Klüften und dem fast senkrechten Stufenhang ist der Stufenbildner, die untere, mächtige Schicht mit dem stärkeren Bewuchs und beginnender Zerrunsung ist der Sockelbildner.
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elsenbeer
Tafelberg in der Negev-Wüste, Israel. Der Sockelbildner ist mit Felssturzmaterial vom Stufenbildner bedeckt und zeigt Anzeichen von Gullyerosion.
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Schichttafellandschaft in Utah, USA. Im Mittelgrund rechts beginnende Ausbildung eines Zeugenbergs. Auf seinem Sockelhang (von der Sonne beschienen) ist Felssturzmaterial vom senkrechten Stufenhang zu erkennen.Die Amphitheater-ähnlichen Einbuchtungen bzw die U-förmige Ausbildung des Stufenrandes sind Hinweise auf die rückschreitende Erosion durch Quell- und Sickerwasseruntergrabung.
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Irgendwo im Great Basin im Westen der USA: Zeugenberge als Überreste einer ehemals wohl sehr ausgedehnten Schichttafellandschaft.



elsenbeer
Schematische 3-D Darstellung einer aufgebrochenen Antiklinalen mit fallende Sattelachse und einer Synklinalen mit ansteigender Muldenachse. Das hier angedeutete umlaufende Streichen ist in natura ein Hinweis auf Sattel- oder Muldenschluss.Aus Strahler+Strahler, Introducing Physical Geography, 3rd Edition, Abb. 17.15
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elsenbeer
Schichtkämme irgendwo im Great Basin im Westen der USA.
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elsenbeer
Schichtkämme und ein daher strukturell kontrolliertes Talnetzsystem in Wyoming, USA.
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Die Aufwölbung sedimentärer Schichten durch einen Lakkolithen und dessen Freilegung durch Erosion im 3-D Schema. Das Resultat sind umlaufende Schichtkämme.Aus Strahler+Strahler, Introducing Physical Geography, 3rd Edition, Abb. 17.9
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Flussnetzmuster im ariden Westen der USA. Das Vorherrschen des Rechtecktyps deutet auf eine tektonische Kontrolle dieses Systems hin.
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elsenbeer
Detailaufnahme eines Flussnetzmusters im Great Basin der USA. Besonders im rechten unteren Quadranten ist das Parallelmuster vorherrschend: ein Hinweis auf das ‘jugendliche’ Stadium dieses Flusssystems.



elsenbeer
Antiklinale im Zagros-Gebirge, Iran. Diese Struktur ist bereits stark erosiv zerschnitten, wie an den steil einfallenden Schichtkämmen ersichtlich ist, jedoch ist der Sattelschluss noch intakt, wie im Hintergrund erkenntlich.
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Freilegung eines von sedimentären Deckschichten überlagerten Intrusionskörpers (Lakkolith) durch fluviale Erosion. Dadutch entstehen Schichtkämme (‘hogbacks’) und ein ringförmiges Flussnetzsystem.Aus Strahler+Strahler, Introducing Physical Geography, 3rd Ed., Abb. 17.9.
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Radiale Flussnetzsysteme auf einer vulkanischen Antilleninsel. ‘C’ bezeichnet die Lage von Kratern.Aus Strahler+Strahler, Introducing Physical Geography, 3rd Ed., Abb. 17.22.
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Parallele Gullies und Rillen als Hinweis auf ein sich neu bildendes fluviales Netzwerk; Cordillera Occidental der Anden in Nord-Peru.




